EP 4 050 284 A1

(19)

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office

Office européen
des brevets

(12)

(43) Veroffentlichungstag:
31.08.2022 Patentblatt 2022/35

(21) Anmeldenummer: 22150539.9

(22) Anmeldetag: 07.01.2022

(11) EP 4 050 284 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
F25B 30/02 (200607 F25B 49/02 (2006.09
F24H 4/04(2006.01 F24H 15/12 (20220
F24F 11/36 (2018.07) F24F 13/20 (2006.07)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
F24H 4/04; F24F 11/36; F24F 13/20; F24H 15/12;
F25B 30/02; F25B 49/005; F25B 2400/12

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL ATBE BG CH CY CZDE DKEE ES FI FR GB
GRHRHUIEISITLILTLULVMC MKMT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA ME
Benannte Validierungsstaaten:
KH MA MD TN

(30) Prioritat: 26.02.2021 DE 102021104682

(71) Anmelder: Stiebel Eltron GmbH & Co. KG
37603 Holzminden (DE)

(72) Erfinder: LOWENS, Thomas
37627 Stadtoldendorf (DE)

(54) WARMEPUMPE

(57) Die Erfindung betrifft eine Warmepumpe (1),
insbesondere eine innenaufgestellte Warmepumpe (1),
mit einem Kaltekreis, einem brennbaren Kaltemittel, ins-
besondere R454C und einem Gehause (10), in dem der
Kaltekreis angeordnet ist. Das Gehause (10) weist einen
Entliftungskanal (30) mit einer Austritts6ffnung (17) und
einen im Entliftungskanal (30) angeordneten Lifter (40)
auf. Der Lufter (40) ist dazu ausgebildet, Luft aus dem
Inneren des Gehauses (10) uber den Entliftungskanal
(30) und die Austritts6ffnung (17) derart aus dem Gehau-
se abzusaugen, dass ein Unterdruck innerhalb des Ge-
hauses (10) aufrechterhalten ist. Weiterhin ist der Lifter
(40) dazu ausgebildet zusatzlich Luft von auf3erhalb des
Gehauses (10) anzusaugen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Warme-
pumpe, insbesondere eine Warmepumpe, die flirdie Auf-
stellung in einem Innenraum ausgebildet ist.

[0002] InjlngererVergangenheit verstarktsich die Su-
che nach klimafreundlichen Kaltemitteln. Nachteilig an
vielen klimafreundlichen Kaltemitteln ist jedoch deren
Brennbarkeit. Ein Einsatz derartiger Kaltemittel, bei-
spielsweise in Warmepumpen, fiihrt daher zu besonde-
ren Anforderungen an die Sicherheit. Um zu gewahrleis-
ten, dass es nicht zu einer ungewollten Entziindung von
eventuell aus einem Kaltekreis austretendem Kaltemittel
kommt, ist ein Mindestvolumen beziehungsweise ein
Mindestraum vorgeschrieben, in dem sich das austre-
tende Kaltemittel verteilt, um eine ausreichende Durch-
mischung zu erreichen.

[0003] Brennbares Kaltemittel muss demnach bei
moglicher Leckage im Kaltekreis sicher aus der Warme-
pumpe gefoérdert werden. Dabei ist es zielfiihrend das
Kaltemittel so hoch wie mdglich in den Aufstellraum zu
fordern. Dies senkt die geforderte Mindestflache die der
Raum haben muss um eine ausreichende Durchmi-
schung zu gewahrleisten damit die Kaltemittelkonzent-
ration in der Luft nicht mehr entflammbar ist. Dazu gibt
es laut Norm 60335-2-40 drei Varianten:

1. Kaltemittel tritt in gewisser Hohe selbststéandig
(ohne Lifter) aus der Warmepumpe aus. Hierbei ist
ausschlieRlich die Kaltemittel-Austrittshéhe fur die
minimale AufstellraumgréfRe entscheidend. Die Aus-
trittshohe ist definiertals die Hohe, ab der die Summe
aller Offnungen im Gerat 5 cm? (iberschreiten. Je
hoher die Austrittshohe ist, umso kleiner ist die mi-
nimale AufstellraumgréRe in Quadratmetern (m2).
Diese L6sung ist kostengtinstig, erfordert jedoch re-
gelmafig zu groRe Aufstellrdume, so dass die prak-
tische Umsetzung nicht méglich ist. Sollte der Auf-
stellraum zu klein sein, wird vorteilhaft die Austritts-
héhe miteiner Verlangerung, wie einem Schnorchel,
zu erweitern.

2. Kaltemittel wird durch einen Lifter in den Raum
gefordert: Hierbei ist die Hohe, die das Medium er-
reichtbevor es wieder absinkt, mafgeblich. Je hdher
das Kaltemittel stromt, umso kleiner ist die minimale
AufstellraumgréRe in Quadratmetern (m2). Zusétz-
lich muss ein gewisser Mindestvolumenstrom von
dem Lufter realisiert werden. Alle anderen Gerate-
dffnungen diirfen in Summe 5 cmZ2 nicht Giberschrei-
ten. Der hierfiir eingesetzte Lifter ist jedoch mit Kos-
ten verbunden, so dass nach Mdéglichkeit, namlich
falls aufgrund der Aufstellraumgréfe nicht notwen-
dig, darauf verzichtet wird.

3. Kaltemittel wird mit einem Lifter aus dem Raum
nach draulRen geférdert. Hierbei ist ausschlieBlich
der Mindestvolumenstrom ausschlaggebend. Die
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Ubrigen Geratedffnungen duirfen auch hier in Sum-
me 5 cmZ nicht iiberschreiten. Diese Variante senkt
die minimale AufstellraumgréRe auf 0 m2, so dass
jeder beliebige Aufstellort geeignet ist. Grundsatz-
lich ist jedoch hiermit ein Wanddurchbruch verbun-
den, der aufwandig ist.

[0004] Zurzeit werden deshalb brennbare Kaltemittel
hauptsachlich in aulenaufgestellten Warmepumpen
verwendet oder die Kaltemittelmenge so stark reduziert,
dass eine Leckage keinen signifikanten oder gesundheit-
lichen Schaden anrichten kann. Bei innenaufgestellten
Warmepumpen gibt die Norm die benannten drei Vari-
anten an, gemaR denen das Kaltemittel austreten gelas-
sen wird. Verschiedene Warmepumpen sind demnach
nur fir bestimmte Aufstellorte, genauer Groéf3en von Auf-
stellrdumen, einsetzbar.

[0005] Vor diesem Hintergrund war es eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, eine Warmepumpe anzuge-
ben, die ein Aufstellen auch in kleineren Aufstellrdumen
ermdglicht. Ebenfalls war es eine Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine verbesserte Sicherheitslésung fur
innenaufgestellte Warmepumpen, die brennbares Kalte-
mittel einsetzen, bereitzustellen. Jedenfalls soll eine al-
ternative Warmepumpe angegeben werden.

[0006] Erfindungsgemal wird eine Warmepumpe vor-
geschlagen, insbesondere innenaufgestellte Warme-
pumpe, mit einem Kaltekreis mit einem brennbaren Kal-
temittel, insbesondere R454C, und einem Gehause, in
dem der Kéltekreis angeordnet ist, wobei das Gehause
einen Entliftungskanal mit einer Austritts6ffnung und ei-
nen in dem Entliftungskanal angeordneten Lifter auf-
weist, wobei der Liifter dazu ausgebildet ist, Luft aus dem
Inneren des Gehauses Uber den Entliftungskanal und
die Austritts6ffnung derart aus dem Gehause abzusau-
gen, dass ein Unterdruck innerhalb des Gehauses auf-
rechterhalten ist. Erfindungsgeman ist der Lifter dazu
ausgebildet, zusatzlich Luft von aulRerhalb des Gehau-
ses anzusaugen.

[0007] Die angesaugte Luft wird von dem Lifter dann
wieder Uber den Entliftungskanal nach auf3erhalb des
Gehauses befordert. Damit erzeugt der Lifter eine Zir-
kulation in dem Aufstellraum. Durch die Zirkulation in
dem Aufstellraum wird die Konzentration eines eventuell
ausstromenden Kaltemittels in dem Aufstellraum redu-
zZiert.

[0008] Die Erfindung ermdglicht daher, auch bei aus-
tretendem Kaltemittel eine Kaltemittelkonzentration im
Aufstellraum niedrig zu halten. Dies ist bei brennbaren
Kaltemitteln vorteilhaft, da dann die Konzentration des
Kaltemittels in dem Aufstellraum auferhalb, insbeson-
dere unterhalb eines kritischen Bereiches gewahrleistet
bleibt.

[0009] Beispielsweise liegt die kritische Konzentration
fur das Kaltemittel R454C zwischen 8% Vol. und 12 %
Vol., wobei innerhalb dieses Bereiches die Gefahr des
Entflammens besteht.

[0010] Vorzugsweise istder Lifterals Radiallifter aus-
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gebildet, wobei eine Ansaugflache des Radialliifters in
zwei Bereiche aufgeteilt ist, die jeweils ermoglichen, Luft
aus dem Inneren des Gehauses beziehungsweise Luft
von aulRerhalb des Gehduses anzusaugen.

[0011] Der Lifter kann beispielsweise horizontal und
an einem oberen Ende des Gehauses eingebaut sein
und Luft von unten, also vertikal ansaugen. Der Radial-
lifter erzeugt dann eine Luftstrdmung in horizontaler
Richtung, also senkrecht zu der Ansaugrichtung bzw.
-flache.

[0012] Die Ansaugflache kann dabei grofl3 genug ge-
wahlt sein, um hinreichend Platz fir ein Ansaugen von
Luft sowohl aus dem Inneren des Gehauses als auch
von aulRerhalb des Gehduses zu ermdglichen.

[0013] Vorzugsweise weist die Warmepumpe einen
Durchmischungsliftungskanal auf, der zwischen einer
Eintritts6ffnung in das Gehause und dem Lifter ange-
ordnet ist.

[0014] Der Durchmischungsliiftungskanal kann dem-
nach an dem Lifter montiert sein, und Luft aus dem Auf-
stellraum, also von auferhalb des Gehauses, zu dem
Lifter fordern. Die Eintritts6ffnung ist als Teil des Gehau-
ses ausgefiihrt und stellt eine Offnung zwischen dem
Aufstellraum und dem Gehauseinneren bereit. Vorzugs-
weise ist die Eintritts6ffnung vollstandig von dem Durch-
mischungsliftungskanal abgedichtet, so dass keine Luft
durch die Eintritts6ffnung eintritt, die nicht durch den
Durchmischungsliftungskanal geférdert wird. Anders
ausgedriickt, die Eintrittséffnung stellt keine Offnung dar,
durch die Luft in das Innere des Gehduses gelangen
kann.

[0015] Vorzugsweise ist die Eintrittsdffnung in einem
unteren Bereich des Gehauses, insbesondere in den un-
teren 15% der Hohe des Gehauses, angeordnet.
[0016] Die Austrittsdffnung ist vorzugsweise oben am
Gehause angeordnet, wie einleitend begriindet wurde.
Indem die Eintritts6ffnung weit entfernt von der Austritt-
so6ffnung angeordnet ist, wird eine optimierte bzw. be-
sonders effiziente Durchmischung des Aufstellraumes
erreicht.

[0017] Vorzugsweise betragt ein Abstand zwischen
Austritts6ffnung und Eintritts6ffnung wenigstens 50%,
vorzugsweise wenigstens 80% und besonders bevor-
zugt wenigstens 90% der Hohe des Gehauses.

[0018] Vorzugsweise istder Durchmischungsliftungs-
kanal als Wellschlauch oder Wellrohr ausgebildet.
[0019] Ein Wellschlauch oder ein Wellrohr ist flexibel
und damit einfach montierbar. Zudem ist der Durchmi-
schungsliftungskanal kostengtinstig und langlebig.
[0020] Vorzugsweise istder Durchmischungsliiftungs-
kanal an den Lufter und/oder die Eintritts6ffnung einhak-
bar.

[0021] Damit ist eine besonders einfache Montage
moglich. Vorzugsweise ist ein Abschnitt, beispielsweise
ein Blechabschnitt, zur Halterung des Lifters zum Ein-
haken des Durchmischungsliftungskanals ausgebildet.
[0022] Damit kann der Durchmischungsliftungskanal,
vorzugsweise der Wellschlauch, unmittelbar an der An-
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saugflache des Lifters enden und zeitgleich einen Teil
der Ansaugfldche zum Ansaugen von Luft aus dem In-
neren des Gehauses bereithalten.

[0023] Vorzugsweise ist der Lifter dazu ausgebildet,
mit einer Dauerleistung im Bereich von 0,5 W bis 10 W,
insbesondere zwischen 1 W und 2 W, betrieben zu wer-
den.

[0024] Damitkann der Unterdruckim Gehauseinneren
aufrechterhalten bleiben, eine hinreichende Durchmi-
schung der Luft im Aufstellort zu jeder Zeit gewahrleistet
bleiben und gleichzeitig der Energieverbrauch auf ein
Mindestmal} begrenzt bleiben.

[0025] Vorzugsweise weist die Warmepumpe ferner
eine Unterdruckbestimmungseinheit auf, beispielsweise
eine Druckdose, die dazu ausgebildet ist, einen Unter-
druck in dem Gehéause zu bestimmen.

[0026] Vorzugsweise ist die Unterdruckbestimmungs-
einheit dazu ausgebildet, in dem Fall, in dem der Unter-
druck einen gewissen Schwellwert unterschreitet, ein
Fehlersignal zu erzeugen.

[0027] Das Fehlersignal kann insbesondere zu einem
Abschalten der Warmepumpe fiihren. Das Fehlersignal
zum Abschalten der Warmepumpe kann alternativ auch
durch eine Funktionsiberwachung des Lifters erzeugt
werden und beispielsweise bei einem Erkennen einer
Fehlfunktion des Lifters erzeugt werden.

[0028] Vorzugsweise ist das Gehduse mit Ausnahme
der Austritts6ffnung und der Eintritts6ffnung dicht. Somit
sind keine weiteren Offnungen in dem Geh&use vorge-
sehen, wobei als weitere Offnungen insbesondere die
normgemaR geforderten Offnungen mit mehr als 5 cm?2
zu verstehen sind.

[0029] Jedenfalls ist es in dem Gehause auch bei der
geringen Lufterleistung von wenigen Watt moglich, einen
Unterdruck von beispielsweise 40 Pa zu erreichen. Wenn
dieser Wert deutlich unterschritten wird, beispielsweise
der Unterdruck lediglich 20 Pa betragt, wird das Fehler-
signal ausgel6st. Diese Druckwerte sind lediglich bei-
spielhaft zu verstehen.

[0030] Vorzugsweise weist ein Ende des Entliftungs-
kanals Kopplungsmittel zum Anschluss eines externen
Luftkanals aufweist.

[0031] Damit kann der Luftaustritt weiter nach oben in
dem Raum verlegt werden, wodurch die Durchmischung
des Aufstellortes weiter verbessert wird.

[0032] Vorzugsweise weist der Entliftungskanal eine
Schallddmmung in seinem Inneren auf.

[0033] Vorzugsweise ist die Warmepumpe als innen-
aufgestellte Sole-Warmepumpe ausgebildet.

[0034] Weitere Vorteile und Ausgestaltungen werden
nachfolgend mit Verweis auf die beigefiigten Zeichnun-
gen beschrieben. Hierbei zeigen:

Fig. 1 schematisch und exemplarisch eine Ansicht ei-
ner erfindungsgemallen Warmepumpe im
Querschnitt,

Fig.2  schematisch und exemplarisch eine Ansicht ei-



5 EP 4 050 284 A1 6

ner weiteren erfindungsgemafen Warmepum-
pe im Querschnitt,

Fig. 3  schematisch und exemplarisch eine Kupplung
im Detail,

Fig. 4  schematisch und exemplarisch eine perspekti-
vische Ansicht eines Deckels der Warmepum-
pe von oben,

Fig. 5 schematisch und exemplarisch eine Draufsicht
auf die Ansicht der Fig. 4 von oben,

Fig. 6  schematisch und exemplarisch die Ansicht der
Fig. 4 mit Lufter und

Fig. 7 schematisch und exemplarisch die Ansicht der
Fig. 6 mit Abdeckung.

[0035] Figur 1 zeigt schematisch und exemplarisch ei-

ne Querschnittsansicht einer erfindungsgemaRen War-
mepumpe 1. Die Warmepumpe 1 weist ein Gehause 10
mit einer Vorderseite 12, einer Riickseite 14, einer Ober-
seite 16 und einer Unterseite 18 auf. Ein Deckel 20 lasst
sich Ublicherweise zum Warten und Konfigurieren der
Warmepumpe 1 6ffnen und ermdglicht einen Zugriff auf
die innenliegenden Komponenten.

[0036] Das beispielhaft gezeigte Gehause 10 ist zwei-
geteilt mit einem oberen Gehauseabschnitt 102 und ei-
nem unteren Gehauseabschnitt 104 gezeigt, die von ei-
ner Trennschicht 106 getrennt sind.

[0037] Indem oberen Gehduseabschnitt 102 des zwei-
geteilten Gehause 10 ist ein in Fig. 1 nicht weiter darge-
stellter Kaltekreis 70 (vgl. Fig. 2) angeordnet. Dieser ent-
halt ein brennbares Kaltemittel, beispielsweise R454C.
Firinnenaufgestellte Warmepumpen istdemnach zu ge-
wahrleisten, dass auch bei einem austretenden Kalte-
mittel jederzeit keine Gefahr eines Brandes besteht. Vor-
zugsweise ist der obere Gehauseabschnitt 102 gegen-
Uber dem unteren Gehauseabschnitt 104 abgedichtet.
[0038] In dem unteren Gehauseabschnitt 104 ist ein
Speicher 50, beispielsweise ein Warmwasserspeicher,
als Warmespeicher der von dem Kaltekreis geférderten
Energie vorgesehen. Samtliche Verbindungen des Kal-
tekreises und des Speichers 5sind fachmannisch be-
kannt und zur Vereinfachung der Darstellung weggelas-
sen.

[0039] Die vorliegende Erfindung stitzt sich auf die
Luftfihrung aus dem Inneren des Gehauses 10 durch
einen Entliftungskanal 30 zu einer Austritts6ffnung 17,
die mittels eines in dem Entliftungskanal 30 angeordne-
ten Lufter 40 erfolgt.

[0040] DerLifter 40 wird vorzugsweise permanent be-
trieben, um einen Unterdruck in dem Gehause 10 auf-
rechtzuerhalten. Wird der Unterdruck nicht aufrechter-
halten, beispielsweise durch eine Leckage in dem Ge-
hause 10, so kann dies zum Abschalten der Warmepum-
pe 1 herangezogen werden. Hierzu kann beispielsweise
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ein nicht gezeigter Drucksensor wie eine Druckdose he-
rangezogen werden.

[0041] Der Lufter 40 ist als Radiallifter ausgestaltet,
der Luft an einer Ansaugflache 42 an seiner Unterseite
ansaugt und radial in Richtung des Entliftungskanals 30
fordert.

[0042] Die Ansaugflache 42 ist zweigeteilt und ermdg-
licht einerseits ein Ansaugen von Luft aus dem Gehause
10, andererseits aber auch iber einen Durchmischungs-
liftungskanal 60 Luft von auerhalb des Gehauses 10,
d.h. aus dem Aufstellraum der Warmepumpe 1, anzu-
saugen, das Uber eine Eintritts6ffnung 19 in den Durch-
mischungsliftungskanal 60 eintritt.

[0043] Indem der Lifter 40 zusatzlich zu dem Erzeu-
gen des Unterdrucks in dem Gehéause 10 Luft tber die
Eintritts6ffnung 19 ansaugt und die Luft zusammen ber
die Austritts6ffnung 17 wieder in den Aufstellraum bzw.
nach auferhalb des Gehauses 10 fordert, wird eine
Durchmischung der Luft auBerhalb der Warmepumpe 1,
das heifdt im Aufstellraum, erreicht. Dadurch kann auch
bei einem ausstrémenden Kaltemittel sichergestellt sein,
dass eine Konzentration von Kaltemittel in der Umge-
bungsluft hinreichend gering bleibt.

[0044] Fig. 2 zeigt schematisch und exemplarisch eine
weitere Querschnittsansicht einer Warmepumpe 1. Der
Durchmischungsliftungskanal 60 ist in diesem Beispiel
dreigeteilt und umfassteinen flexiblen Schlauchabschnitt
62, insbesondere einen Wellschlauch, der nicht einge-
schaumtist, einen Kupplungsabschnitt 64 und einen fes-
ten Schlauchabschnitt 66, insbesondere einen einge-
schaumten Wellschlauch.

[0045] Fig. 3 zeigt den Kupplungsabschnitt 64 im De-
tail. Der Kupplungsabschnitt 64 ist als Doppel-Kupplung
mit einem Tannenbaumprofil ausgebildet und vorzugs-
weise in der Trennschicht 106 fixierbar. Der feste
Schlauchabschnitt 66 wird an der Trennschicht 106 mon-
tiert, bevor der untere Gehauseabschnitt 104 zur War-
medammung beispielsweise ausgeschaumt wird.
[0046] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Deckels 20, mit gedffnetem Entliftungskanal 30. Es kann
gesehen werden, dass der Entliftungskanal 30 Laby-
rinth-artig verlauft. Damit ist der Luftfihrungsweg maxi-
miert und der Schall wird aus dem Inneren des Gehause
bis zum Austritt reduziert.

[0047] In Fig. 5, die eine Draufsicht auf den in Fig. 4
gezeigten Deckel 20 zeigt, ist die Luftfiihrungsrichtung
in dem Entliftungskanal 30 durch Pfeile 32 gezeichnet.
[0048] Der Liftungskanal 30 endet an einem Ort 36,
der an die Austritts6ffnung 17 angrenzt. Eine Montage-
vorrichtung 34 zum Anschluss des Durchmischungslif-
tungskanals 60 ist in diesem Beispiel in einem Aufnah-
meblech des Lufters 40 ausgebildet.

[0049] Fig. 6 zeigtdie Ansichtder Fig. 4 mit montiertem
Lifter 40.
[0050] Fig. 7 zeigt die Ansicht der Fig. 6 zusatzlich mit

einer Abdeckung 22 des Deckels 20, die den Entliftungs-
kanal 30 abdeckt.
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Patentanspriiche

Warmepumpe (1), insbesondere innenaufgestellte
Warmepumpe (1), mit

- einem Kaltekreis mit einem brennbaren Kalte-
mittel, insbesondere R454C, und

- einem Gehause (10), in dem der Kaltekreis an-
geordnet ist,

wobeidas Gehause (10) einen Entliftungskanal
(30) mit einer Austritts6ffnung (17) und einen in
dem Entliftungskanal (30) angeordneten Lifter
(40) aufweist,

wobei der Lifter (40) dazu ausgebildet ist, Luft
aus dem Inneren des Gehauses (10) tber den
Entliftungskanal (30) und die Austritts6ffnung
(17) derart aus dem Gehause (10) abzusaugen,
dass ein Unterdruck innerhalb des Gehauses
(10) aufrechterhalten ist,

dadurch gekennzeichnet, dass der Liifter (40)
dazu ausgebildet ist, zusatzlich Luft von aul3er-
halb des Gehauses (10) anzusaugen.

Warmepumpe (1) nach Anspruch 1, wobei der Liifter
(40) als Radialltfter ausgebildet ist, wobei eine An-
saugflache des Radialllfters in zwei Bereiche auf-
geteilt ist, die jeweils ermdglichen, Luft aus dem In-
neren des Gehauses (10) beziehungsweise Luft von
aullerhalb des Gehauses (10) anzusaugen.

Warmepumpe (1) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, weiter aufweisend einen Durchmischungs-
liftungskanal (60), der zwischen einer Eintrittsoff-
nung (19) in das Gehéause (10) und dem Lufter (40)
angeordnet ist.

Warmepumpe (1) nach Anspruch 3, wobei die Ein-
tritts6ffnung (19) in einem unteren Bereich des Ge-
héauses, insbesondere in den unteren 15% der Hohe
des Gehauses, angeordnet wird.

Warmepumpe (1) nach einem der Anspriiche 3 oder
4, wobei ein Abstand zwischen Austritts6ffnung (17)
und Eintritts6ffnung wenigstens 50%, vorzugsweise
wenigstens 80% und besonders bevorzugt wenigs-
tens 90% der Hohe des Gehauses (10) betragt.

Warmepumpe (1) nach einem der Anspriiche 3 bis
5, wobei der Durchmischungsliftungskanal (60) als
Wellschlauch oder Wellrohr ausgebildet ist.

Warmepumpe (1) nach einem der Anspriiche 3 bis
6, wobei der Durchmischungsliiftungskanal (60) an
den Lifter (40) und/oder die Eintritts6ffnung einhak-
bar ist.

Warmepumpe (1) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, wobei der Lifter (40) dazu ausgebildet ist,
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10.

1.

12.

13.

14.

mit einer Dauerleistung im Bereich von 0,5 W bis 10
W, insbesondere zwischen 1 W und 2 W, betrieben
zu werden.

Warmepumpe (1) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, ferner aufweisend eine Unterdruckbestim-
mungseinheit, beispielsweise eine Druckdose, die
dazu ausgebildet ist, einen Unterdruck in dem Ge-
hause (10) zu bestimmen.

Warmepumpe (1) nach Anspruch 9, wobei die Un-
terdruckbestimmungseinheit ferner dazu ausgebil-
detist, in dem Fall, in dem der Unterdruck einen ge-
wissen Schwellwert unterschreitet, ein Fehlersignal
Zu erzeugen.

Warmepumpe (1) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, wobei das Gehause (10) mit Ausnahme der
Austrittséffnung (17) und der Eintritts6ffnung (19)
dicht ist.

Warmepumpe (1) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, wobei ein Ende (34) des Entliftungskanals
(30) Kopplungsmittel zum Anschluss eines externen
Luftkanals (50) aufweist.

Warmepumpe (1) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, wobei der Entliftungskanal (30) eine
Schallddmmung (38) in seinem Inneren aufweist.

Warmepumpe (1) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, wobei die Warmepumpe (1) als innenauf-
gestellte Sole-Warmepumpe (1) ausgebildet ist.
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Fig. 3



EP 4 050 284 A1

30

| _LL-36




EP 4 050 284 A1

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 050 284 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 22 15 0539

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 3 705 799 Al (STIEBEL ELTRON GMBH & CO |1-14 INV.
KG [DE]) 9. September 2020 (2020-09-09) F25B30/02
* Absatz [0053] - Absatz [0054]; F25B49/02
Abbildungen 8,9 * F24H4/04
----- F24H15/12
X EP 3 578 895 A2 (VAILLANT GMBH [DE]) 1 F24F11/36
11. Dezember 2019 (2019-12-11) F24F13/20
A * Absatz [0034] - Absatz [0039]; Abbildung|9,10
1 *
X WO 03/010473 Al (CLIMASTAR SA [FR]; 1,14
BERNIER JACQUES [FR])
6. Februar 2003 (2003-02-06)
* Abbildungen 6,7 *
A EP 3 719 416 Al (VAILLANT GMBH [DE]) 1,14

7. Oktober 2020 (2020-10-07)
* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F25B
F24H
F24F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Minchen 17. Juni 2022 Ast, Gabor

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

T
E

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 050 284 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 22 15 0539

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-06-2022

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 3705799 Al 09-09-2020 DE 102019001634 Al 10-09-2020
EP 3705799 a1l 09-09-2020
EP 3578895 A2 11-12-2019 DE 102018113332 Al 05-12-2019
EP 3578895 A2 11-12-2019
WO 03010473 Al 06-02-2003 FR 2827948 Al 31-01-2003
WO 03010473 Al 06-02-2003
EP 3719416 Al 07-10-2020 DE 102019108367 Al 15-10-2020
EP 3719416 Al 07-10-2020

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

